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Ihr Conto wird gewürdigt werden.

SicherheitSkästrn z vcrmiethen.

Wald Pcwcomc, Prüsivent.
R. P. Lnusdaic, Knsstrer.
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Hummer ü Kecker,
Deutsches Bank- nnd Wcchselgeschäft.

Mitglieder der AkttcnbSrfa
26 Sonth-Straßc.
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Teutsche Sparbank von Baltimore.
tu Südwest lkNe
Baltimore nnd Entaw-Straße.

Offen änlich von 9 VIS II Uhr.
Donners,an Aliend von l! bis 8 Uhr.

.
? 5.. t?cldcr werde nur in sicheren Aktienuv Obligationen und ausgewählten Hvpoihelen

gelegt.
vbartrS Sptlma, Präsident.
William Sptlma, Schatzmeister.

... . Dirrklarc
EharieS Spllman, Jodn Lange,
modert Lange, Hurn, Lindem.
?)' -iB'W Schuf-. George H. nhsl,
C. Lleberlnechl, George Ai. Hemmeler,
Kenn, D. Drehe-. G. S. Rnppel.
William Spinnen Hi-uru Süwtin.

AllfMtlMiil'Lrsnljlimi;
im Zuschneiden nnd Fertigen
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HKärmer - Kleidern
guaUsizirl un zur Produktion der absolut

besten Resultate.
Anzüge o isilll.öü a.

Balttmorr'ö einziger Schneider,

I. H. Reitze L Sohn.
643 West-Baltimore-Strahc,

-März2°.DiT"o"LN7^""^

HKotor - Kycl'es.
Neue und gebrauchte

Harkey-Aavidson-,Motor?.

Neue, von §200—P265.00

Gebrauchte, von... .PlOO—H2OO.OO
Andere Fabrikate von P7s—!k 175.00

Alle in bestem Zustande und
garantlrt.

Hmz Motor Co.
6k 1 Wcst-North-Ave.

Der DmW AmOoilömt.
IM

-

Fabrikonlcn-Agcntcn.

Speziell.
Ein Verkauf von Knabcn-

Anzügen, dpr unserer Ansicht
nach in niedrigen Preisen und
Excellenz der Kleider im
echten Werth-Geben im wahren
Sinne deS Wortes in der
Stadt nie seines Gleichens ge-
habt hat.

Immense Partie Vvn

Knaben - Anzüge
für

§2.70
Jeder Anzug von P 5 bis P 7

werth.

Immense Partie vvn
Knaben-Anzügen

für

tzlt.oo
Jeder Anzug von P 8 bis PIO

werth.

Alle Größen, für Knaben von
6 bis 18 Jähre.

-IM

-

Fadrikautcn-Alicnlc.

B—lo—l2 Ost-Baltimvrc-Str.

Sinü Sie Bürger?
/ Wollcu SteP werden, dann bedürfen

Sie eines flührcrS, der Ihnen den
rechten Weg zeigt. Sind Sie's, dann
ill Ihnen die Insvrinalwn in Notar
Chas. .ikallineiicr's Buch cbeiiso
ivcrlvUoll. Jede Iragc beantwortet,

jede Atügiichleit crinogen. Bürncr-Rcchtc und
-Pflichten in allen Phasen erläutert. Portofreigenen Einsendung bau PIPS an Ishartcs lia.
,urer Publishing 0o„ Äiö East 45>,h tr„
New Port. (MuIII.tI)

Zähne ohne Platten.
Etwas NcnrS.

Diese System erfordert kctn Ausziehen, ver-
ursacht daher auch keilte Schmerzen. Haben
dasselbe Aussehen, dieselbe Wirksamkeit und
kühlen sich an wie natürliche Zähne, Singe-
siiUene Gesichter werden normal gemacht, Ner
obse Leute brauchen sich nicht zu fürchten, ihre
Zähne behandeln zu lassen. Wir krönen alle
Wurzeln und Siümbsc ahne Ausziehen,

Neueste E7sindu.i-.it Ltaminiuin-Plolten an
Stelle von Hartgummi. Sehr leicht und so
oeguem, wie ualitrltche.

Gauze Zaljnncbtsik t-P -Xi nnd ish.'Xi; all, ga.
ranXrt. woidtronen dü.l) und tt-.v! alle g,
raniir. Brüche Arbeit ijät.OO bis zlh,oo, Gott
lztiünngc,, non zii a„. Stlbcr-Uuge bOc.

Dr. I. W. Dcrll, deuttchcr Zahnarzt.
Dr. 811, Nord-Honiaro-Strohe.Sprechstunden von 8 Morgens bis I Abend.

Soiiniaas von x > 2 uv ,

Alle Psaiiolrthr werben et Jahr nusbewuhrr.
Gtnbllr, IL.

„tsoiilolldaicd Loa Sompanv",
Ar. t, Aord Gah-sirafte.

S. AaladcS ch No.,
Nr. 67!>, Wesi Baltlmore Ltrasik,

Sdeztelte Aale aus „rohe Pfandleihen.
Selieil-tkinaalllt zum Prtvnivürrntt

Dchumachtr
Forcm.,, /W-
-lind die Gläser. d,c Sie zum bläh- Mid Irrn-leben bralnbell huc lläsiNche Linie. MN dem
Go-leichten' tüali-nllcmuu-i-.ücgnlntor sin
iic in jeder Beziehung ein sioiiisorl,

Schumachrr äe Fvrcman, Optiker.
West-Lcringtun-Ltratze.

(Sevt23 —-

ZmückgkiMfell.
Die Russen im Kauka-

sus.
Im Kampfe mit den Tür-

ken.

Tie Verluste der russischen Truppen

sehr schwer. Angriff ans die

Stadt El Arisch in Aegypten. —-

Von britischen Kriegsschiffen und

Flugzeugen unternommen.

Was der offizielle Londoner Be-

richt darüber sagt.

K o sl oiitiil v p e l, 18. Mai,
via London, 10. Mai. Das türki-
sche Armechtiiiptqiiartier erließ heute
die nachstehende amtliche Mitthei-
lung

Koukasus-Iroiit. In der Bitlis-
Gegeiid zersprengte unsere Artillerie
feindliche Truppen, die mit der Her-
stellung von Befestigungen beschäftig:
wäre.

Am 18. Mai unternahm der Feinst
in der Stärke eines Regiments einen
Angriff am See Henr auf eine unse-
rer Abtheilungen östlich von Aghnst,'
westlich vvn Henr. Ter Kampf dau-
erte bis Mitternacht. Ter Vorstoß des
Feindes schlug fehl.

Am 10. Mai erneuerte der Feind,
der durch ein Bataillon verstärkt
worden war, den Angriff. Ein schar-
ses Gefecht entspann sich, das bis znm
Mittag währte. Schließlich wurde
der Feind, nachdem er schwere Ver-
luste erltten hatte, zum Rückzug ge-
zwungen; er mußte eine beträchtliche
Anzahl von Gefangenen nebst Waffen
und Munition in unseren Händen zu-
rücklassen.

Der Feind iiiitcrnahm an: 10. Mai
Angriffe gegen unsere Positionen bei
Zerct-Tcpe, 40 Kilometer östlich von
Baibutt, nnd ebenfalls gegen unsere
Stellungen in der Nähe von Ackdagh,
10 Kilometer südlich von dem obenge-
nannten Berge. Alle diese Vorstöße
wurden von unseren Streitkräften
blutig abgeschlagen. Ter Feind erlitt
enorme Verluste.

Alis dem linken Flügel in der Kü-
stengegend ist der Feind damit be-
schäftigt. Befestigungen auszuwerfen.

Am Nachmittag des 10. Mai feuer-
te ein feindliches Wachtschisf ohne je-
den Erfolg einige wenige Schüsse ans
die Umgebung von Tohesnre an der

Küste von Smhrna.
Unsere Artillerie beschoß den feind-

lichen Monitor, welcher an der Küste
der Insel Kesten gestrandet war, und
verursachte den Ausbruch eines Bran-
des; nur noch das Wrack des Schffies
verbleibt.

Auf den anderen Fronten hat sich
die allgemeine Sachlage nicht in we-
sentlicher Weise verändert.

Briten greifen El Arisch
a n.

London, 10. Mai. Britische
Kriegsschisfe und Aeroplane haben ei-
nen Angriff ans die Stadt El Arisch
in Aegypten, nahe der Grenze von
Palästina, gemacht. EI Arisch liegt

an der türkischen Verbindungslinie
von Syrien nach Aegypten.

Nachstehend der Wortlaut der dies-
bezüglichen Bekanntmachung:

„Ter Höchst - Konimandircnde in
Aegypten berichtet, das unsere Kriegs-
schiffe, Aeropläne und Scepläne am
Morgen des 18. Mai in erfolgreicher

Weise El Arisch, einen wichtigen Po-
sten an der feindlichen Vcrbindnngs-
Linie,oon Syrien nach Aegypten boin-
bardirten. Tie Schiffe beschossen das

Fort südwestlich von der Stadt, nnd
es wird geglaubt, daß sie dasselbe in

Trümmer legten.

Ter Luftangriff war in zwei Pha-
sen getheilt. Tic Sreplane eröffneten
das Bombardement, und ihnen folg-

ten später die Aeroplane. Die letzte-
ren erhielten Ordres, etwaige feind-
lichc Maschinen anzugreifen und ihre
Anfinerksanikeit besonders de feind-
lichen Truppen und den Feldlagern

zuzuwenden. Eine Kolumne der
Truppen, etwa 1000 Mann stark,
wurde südlich von der Stadt auf dem
Marsche beobachtet, und drei Bom-
ben erplodirten unter ihnen. Alle
Feldlager wurden in wirksamer Weise
büinbardirt.

Alle unsere Schiffe und Flugzeuge

kehrten unversehrt zurück.
Die Wetter-Verhältnisse waren in

der letzten Woche unnormal; Tag

(Fortsetzung siehe 2. Seite./
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WMphÄische
ZKettrVrßvft

Zu haben heute im Lexingtvn-Markt und Hvllino-Markt.
Wo Ncttberg's Wagen hält, sind Nettberg's Wurstwaarrn zu haben.

C. L P. Telephon, 850 Columbia'Avenue.

Baltimore, Md., Samstag, den 2V. Mai 1916.

Vorwärts die Hnrole.
Der ülterreictiMiei Truppen.

Treiben die Illtirilklvnr sich her.

Kreuzen Lnun - Thal; erobern Costabella.

Deutscher Geländegewinn vor Derdnn.

Auf beiden Seiten der Haueourt-Esnes-Straße.

Der österreichische Bericht.
(Drahtlos nach Savvtlle.)

Berlin, 1!). Mai. Die Oesterreichs haben auf der italienischen
Front weitere Siege an ihre Fahnen geheftet. Sic sind an verschiedenen
Punkten vorgedrungen, obgleich die Italiener energische Gegen-Angriffc
unternahmen. Die österreichisch-ungarischen Truppen haben das Lnan-
Thal gekreuzt und Eostabella erobert.

Diese neue Siegesmeldung ist der amtlichen Mittheilung des österrei-
chisch-ungarischcn Grneralstabes entnommen, die unter gestrigem Datum
erlassen und nach hier übermittelt wurde. Nachstehend der vollständige

Wortlaut des Berichtes:
„Im Küstengebiete und am Kärnthncr-Sektor wurden die Artillerie-

Operationen durch Nebel behindert. Südöstlich von Monfalcvne versuchten
die Italiener, Stellungen bei Bagni wieder zu erobern, welche sie kürzlich
verloren hatten, wurden aber zurückgeschlagen.

Im Cvl di Lana-Distrikte waren wiederholte feindliche Angriffe ohne
Erfolg. In Südtirol griffen österreichisch-ungarische Truppen die Grenz-
höhen von Maggio zwischen dem Astico- und Leno-Thalc an und eroberten
sie, kreuzten das Luan-Thal südöstlich von Piazza und nahmen Eostabella.
Sir wiesen mehrere feindliche Angriffe südlich von Moscherc an der Zegna-
tortn ab.

Wir ahmen gestern mehr als 000 Italiener gefangen, darunter 12
Offiziere, und erbeuteten 18 Kanonen und Maschinengcschützr.

Italienische Falschmeldungen bloßgest e l l t.
Die amtliche italienischen Berichte vom 16. und 17. Mai sagen, daß

die Verluste der östrrrcich. Truppen in diesen Kämpfen enorm gewesen
seien. Diese Berichte waren aber erfunden, nm den Eindruck des italieni-
schen Rückzuges abzuschwächen. Die Verluste des Feindes können nur
von denen geschäht werden, welche das Schlachtfeld hatten. Die Oesterrei-
cher-Ungarn können, während sic den Verlust eines jeden tapferen Solda-
tcn voll würdigen, erklären, daß die eigenen Verluste außerordentlich ge-
ring waren, dank der Tüchtigkeit der Infanterie, der mächtigen Beschütz-
nng durch die Artillerie und der Kriegserfnhrung der Führer."

Bericht des deutschen Keneralstaös.
(Drahtlos nach Savvtlle)

Berlin, 10. Mai. Die Teutschen haben auf der Verdnn-Front
bedeutende Gelände-Gewinn gemacht. Sie haben französische Schützen-
gräben ans beiden Seiten der Haucourt —Evn.es - Landstraße, westlich
von der Maas, genommen und 0 französische Offiziere nd 120 Mann zu
Gefangenen gemacht.

Diese Kunde bringt der heute Nachmittag von, deutschen Armechaupt-
quartier ausgegebene antlichr Bericht, dessen vollständiger Inhalt folgen-
dermaßen lautet:

Westlicher Kriegsschauplatz.
„Westlich von der Maas auf der Verdnn-Front haben unsere Trup-

pen französische Schützengräben auf beiden Seiten der Landstraße von Han-
cvnrt nach Esncs genommen, die sich bis zu der südliche (Bcke des Canard-
Waldes erstrecken. Nenn Offiziere und 120 Mann wurden gefangen ge-
nommen.

Ein neuer Angriff der französischen Truppen gegen unsere Stellun-
gen auf der Höhe 801 brachen unter unserem Feuer zusammen; der Feind
erlitt sehr beträchtliche Verluste.

Oestlich von der Maas nahm das Artillcriefeuer zeitweilig auf beiden
Seiten einen ungemein intensiven Charakter an.

Lieutenant Boelcke'S Glanzleistung.

Die Flieger sind auf beiden Seiten sehr aktiv gewesen. Ober-Lieute-
nant Boelckc hat südlich von Ripont seine l<>. Aeroplan heruntergeschos-
sen.

Ter Bahnhof von Luncville nnd das Aerodrvm nnd die Bnrracken
bei Epinal wurden mit Bomben belegt.

Bnlkan-Kricg o s ch a n p l a tz.
Auf der Balkan-Front hat ein Flieger - Geschwader feindliche Feld-

lager in der Nähe von Knknsh, Cansica, Mihalova nnd Saloniki ange-
griffen."

Der französische Nach m it-

t a g s b c r i ch t.
scn am vormifgegmlgcnen Tage ge-
nommen hatten, zurückzuerobern, doch
ihre Anstrengungen schlugen fehl.

Der Infanterie-Kcimpf war zum
größten Theil auf den Abschnitt west-
lich der Maas beschränkt. Oestlich der
Maas und in der Woevre-Ebenc war
die Artillerie thätig.

Die Meldung besagt ferner, daß die
von den Deutschen verwendeten Trup-
pen bei ihren erneuten Angriffen fri-
sche Streitkräfte sind, die erst kürzlich
an die Verdnn-Front gebracht wur-
den.

Lieutenant Navarre zeich-
net sich aus.

Unter-Lieutenant Navarre, einer
der besten französischen Militärflie-
ger, der kürzlich mit fünf deutschen
Aeroplanen im Gefecht war, hat in
einem neuen Luftkampf bet Bolante
in den Argonnen fein zehntes feind-
liches Flugzeug heruntergeholt.

Paris, l!>. Mai. Der heute
Nachmittag ausgegebene amtliche
Frontbericht meldet einen mächtigen
Ansturm der Teutschen im Verdun-
Bezirk westlich der Maas. Zwei fri-
sche Divisionen deutscher Truppen
griffen gestern Nacht die französischen
Stellungen im Avocvurt-Waldc und
bei „Höhe 30t" an, und heiße Kämpfe
entwickelten sich.

Nach dein amtlichen Bericht waren
die Angriffs der Deutschen in der
Hauptsache erfolglos, obwohl es ihnen
gelang, in einem kleinen Posten süd-
lich der „Höhe 287" Fuß zu fassen.
Dieser Hügel liegt westlich der „Höhe
801" und gerade östlich vom Avo-
court-Walde.

Tie Deutschen machten den Versuch,
das kleine Fort am Nordostabhang

der „Höhe 804", welches die Franzo-
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Zugegeben.
Die Erfolge der Oester-

reicher.

Im amtlichen italieni-
schen Tagesbericht.

Der italienische Generalstab meldet

die Aufgabe der Zegnatorta-Po-

sitionen. Erklärt ebenfalls,

daß die Linie vom- Monte Mag-

gio nach Sagliodaspio geräumt

wurde. Oesterreicher machten

schon über 7300 Gefangene.

R o i, via London, 10. Mai.—Ter
heutige Bericht des italienischen Ge-
nercilstabes giebt zu, daß die Italie-
ner nach einem heftigen Artillerie-
Bombardeiiient von mehrtägiger
Tauer sich gezwungen sahen, Zcgna-
torta (iin Lagarina-Thale südlich von
Trent) nnd die Linie vom Monte
Maggiio nach Sagliodaspio, zwischen
dem Tarragnole Thäte nnd dem obe-
ren Laufe des Astico (südöstlich von
Trent) zu räumen.

Nachstehend der Wortlaut des Be-
richtes:

„In der Adamello-Zone haben wir
den oberen Sarca und die angrenzen-
den Höhen besetzt. Zwischen der
Chiese nnd der Etsch war die Kano-
nadc sehr intensiv.

Auf einem Theile der Front zwi-
scheu der Etsch und dem Terragnolo-
Thale haben wir die Zegnatorta-Po>

sition geräumt, da dieselbe durch ein
dreitägiges imnnterbrochenes Bom-
bardement unhaltbar gemacht worden
war. Zwei heftige Angriffe gegen
unsere Stellungen südlich von Zegna-
torta wurden abgeschlagen.

In der Zone zwischen dem Ter-
argnolo-Thale und dem oberen Lause
des Astico haben die feindlichen Bat-
terien aller Kaliber ein intensives
Bombardement gegen unsere Linien
vom Mbnte Maggio bis nach Saglio-
daspio unterhalten. Nm unnütze Ver-
lustc zu vermeiden, haben wir diese
Linie aufgegeben und haben uns in
guter Ordnung ans Stellungen hin-
tcr dieser Linie zurückgezogen.

In der Zone der Etsch hat sich
nichts von Bedeutung zugetragen.

Im Sugana-Thale hat der Feind
nach einem lebhaften Artilleriefeuer
einen energischen Vorstoß gegen un-
sere Stellungen von: Maggio-Thale
bis nach Monte Collo unternommen:
er wurde jedoch überall zurückgeschla-
gen.

Unsere Artillerie bombardirte In-
nichen und Sillian im Trava-Thale.
Auf dem Rest der Front war die Ar-
tillerie-Aktivität sehr intensiv in den
oberen Gegenden, jedoch nur müßig
an der Isonzo- nd der Carso-Jront.

In der Nacht vom 17. wiesen wir
einen feindlichen Angriff in der
Monfalcoiie-Gegend zurück."
Die Waffeil t h a t e n der

O e stcrrei ch e r.
Berlin, via London, 19. Mai.—

Tie österreichisch-ungarische Offensive
südlich nnd südöstlich von Rovercto
macht täglich Fortschritte. Die öster-
reichische Front ist an einigen Stellen
schon nm fünf.Meilen vorgerückt wor-
den.

Diese Gewinne wurden trotz größ-
ter Schwierigkeiten gemacht. Die
Berge sind noch mit Schnee bedeckt.
Die Oestcrreicher-Ungarn erkämpften
sich ihren Weg Höhen ans und ab. die
bis zu 4000 Fuß innerhalb einer
Meile hoch sind.

Depeschen von dem österreichischen
Hauptquartier deuten an, daß die Er-
folge der Uebcrlcgenbeit der Artille-
rie zuzuschreiben sind, welche eine so
niederschmetternde Wirkung hat, daß
Insanterie-Angriffo in verhültnißinä-
ßig kurzer Zeit unternommen werden
können.
Gewaltige Siegesbeutc.

Die Gefangenenzahl und die Men-
ge der Kriegsbeute nehmen täglich zu.
Die Zahl der Gefangenen beträgt bis-
her über 7300. Die Oesterreicher-
llngarn haben 81 Kanonen und 8o
Maschinengewehre erbeutet.

Die genommenen Stellungen hat-
ten sich seit 'Monaten in Händen der
Italiener befunden. Sie schließen
Punkte ei, welchen die Italiener die
höchste strategische Bedeutung beima-
ßen.

Am Folgaria-Plateau ist z. B. den
Oesterreichern ein Befehl eines italie-
nischen Divisions- Commandeurs in
die Hände gefallen, in welchem das

Nr. ILI.

Plateau als eine Stellung von fun-
damentaler Bedeutung charakterisirt
war, welche auf alle Fälle gehalten
werden müsse.
Noch ein deutsches Schiff

versenkt?
London, 10. Mai. Tie neue

Submarine-Campagne der Briten
gegen die deutsche Schiffahrt in der
Ostsee soll in der Zerstörung eines
weiteren deutschen Handelsschiffes re-
sultirt haben. Eine Depesche ans Eo-
Penhagen besagt, daß nach der ge-
stern gemeldeten Versenkung von drei
deutschen Schiffen heute ein viertes
von einem Unterseeboot in die Tiefe
befördert wurde. Dieser Dampfer be-
fand sich angeblich auf der Fahrt von
Lübeck nach Norwegen und hatte
Kohle an Bord. Tie Bemannung,
die 17 Mitglieder zählte, ist gerettet
worden.

Es war der Dampfer
„Lrav c."

Stockholm, via London, 10.
Mai. Das vierte der sechs Schisse,
wlchetz in der neuen britischen Sub-
marine - Campagne gegen Deutsch-
land versenkt wurde, war der Dam-
pfer „Trave." Tie Bemannung ist
gelandet worden.

(Der Tamfer „Trave," früher der
„Shamrock," hatte einen Rauminhall
von 75)2 Tonnen Brutto. Er wurde
im Jahre 1878 in Leith gebaut nnd
gehörte einer Firma in Lübeck.)

Alle an Bord verloren.
Mars e i l l es, 19. Mai. Weder

von den Passagieren noch von der Be-
mannung wurde irgend Jemand ge-
rettet, als der französische Küstendam-
pfer „Mira" infolge des Angriffes ei-
nes Unterseebootes im Mitelmeer am
16. Mai unterging.

(Die Versenkung des Dampfers
wurde am Donnerstag von Lloyds
Bureau in London gemeldet, doch wa-
ren keine Einzelheiten angegeben.)

Dampfkessel - Explosion
die Ursache.

(Drablla nach Lavvtlle)

Berlin, 10. Mai. Amsterdamer
Depeschen an die Uebersee - Nachrich-
ten-Agentur besagen, daß die Ueber-
lebenden des britischen Dampfers
„Eymric". welcher am 0. Mai sank,
bei ihrer Ankunft in Liverpool erklär-
ten, daß die Versenkung deS Dam-
pfers auf eine Explosion seiner
Dampfkessel zurückzuführen sei.

(Berichte ans britischen -Quellen
und Depeschen an das StaatS-Depar-
temcnt von dem amerikanischen Eon-
sul in Queenütown hatten gesagt, daß
die „Eymric" torpedirt worden sei.)

Fischerboot in den Grund
gebohrt. ' s'

London, 19. Mai. Eine De-/-l-
pesche von Hüll an das Lloyds Bu-
reau besagt, daß das Motor-Fiscker-
bovt „Osprey" von einem deutschen
Unterseeboot durch Geschiitzfener ver-
senkt worden sei. Tie Bemannung
ist von einem Schiffe an Bord ge-
nommen worden.
Tie Beute der deutschen

und österr. U-Boote.
(Drahtlos nach Savvtlle.)

Berlin, 10. Mai. -- Seit dem
1. Januar ds. Is. haben deutsche und
österreichische Untersee Boote feind-
liehe Schiffe mit einem Gesummt-
Rauminhalt von 071.500 Tonnen in
den Grund gebohrt, wie die Uebersee-
Nachrichten Agentnr heute ankündig
te. Diese Ziffern beziehen sich uns
die Periode bis Ende April.

Franzosen por Verdn er-
leiden schw e r c V e r l u st e. (

(Drahtlos nach Sayville.)

Be llin, 10. Mai. Tie Fran-
zosen vor Verdun erleiden dem Be-
richte eines Correspondenteu an der

Verdnn-Front zufolge, trotz des

Schutzes ihrer ausgedehnten Erd-
werke, sehr schwere Verluste, weil sie
eine so enorme Anzahl von- Truppen
ans einem verhältnitzmäßig kleinen
Areal conzentrirt haben.

Die französischen Gefangenen er-
klären nach Angabe des Eorrespon-
dentcn. daß die Verheerung, die von
der deutschen Artillerie nicht allein
unter den Truppen an der Feuerlinie,
sondern auch unter den Reserven, die
in dem Territorium dicht zusammen
gedrängt sind, anrichtet, geradezu
furchtbar ist. Denn die deutschen Ka-
nonen beschatten das Terrain, in wel-
chem die Reserven sich befinden.

Der Correspondent zollt der Tapfer-
keit der französischen Truppen ein
sehr warmes Lob. Er sagt, dieselben
vertheidigen sich mit größter Hart-
näckigkeit und wagen unaufhörlich
Gegenangriffe. Der Earrespondent
betont auch besonders das Geschick,
mit welchem die Franzosen nicht al-
lein vor der Schlacht, sondern auch
im Feuer ihre Erdwerke auswerfen.


